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Mit der Eröffnung des Boulevards Güterstrasse im August 2008 war die Hoffnung verbunden, dass 
die verschiedenen Verkehrsteilnehmerlnnen ein lebendiges und rücksichtsvolles Nebeneinander 
pflegen können. Sowohl für den motorisierten Verkehr, als auch für VelofahrerInnen und 
Fussgängerlnnen sollte der Boulevard ein urbaner Ort der Begegnung werden. 

Doch es kam anders. Seit der Fertigstellung und Einrichtung des Boulevards parkieren täglich 
dutzende Autos «wild» auf den stark verbreiterten Trottoirs (Dieses Problem kann man bei allen 
verbreiterten Trottoirs, wie z.B. Clarastrasse feststellen). Beim Ein- und Ausparkieren gefährden 
sie Fussgängerlnnen und VelofahrerInnen. Dadurch wird die Attraktivität des „Boulevards" als 
Flaniermeile stark eingeschränkt. Darunter leiden in zunehmendem Masse alle Quartier-
bewohnerInnen des Gundeldinger Quartiers - ob KonsumentInnen, Gewerbetreibende oder 
SpaziergängerInnen. Sie alle sind mit dem jetzigen Zustand unzufrieden und wünschen eine 
Veränderung. 

Nebst dem Problem der Parkierung bestehen auch Sicherheitsprobleme bei den Fussgängern, den 
Velofahrenden und Trambenützern. 

Die Unattraktivität des Boulevards ist auch damit zu erklären, dass initiative Projekte (wie Güterart) 
bei der Verwaltungsseite keine Chance hatten oder weil die Gebühren für Strassencafés gleich 
hoch sind wie in der Innenstadt. 

Daher bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

- ob es nicht notwendig und für die Situation entlastend wäre, das Falschparkieren am 
«Boulevard Güterstrasse» durch geeignete bauliche Massnahmen (Parkierhindernisse) zu 
verunmöglichen oder zumindest stark zu erschweren und einzuschränken 

- ob das Aufstellen von Parkierhindernissen für eine weitere «Begrünung» der Güterstrasse 
genutzt werden könnte, falls der Regierungsrat zur Einschätzung gelangt, dass das 
Aufstellen von Parkierhindernissen am «Boulevard Güterstrasse» notwendig ist 

- ob LadenbesitzerInnen und Gewerbetreibende trotzt Parkierhindernissen die Möglichkeit 
erhalten sollen, für Anlieferungen morgens kurz auf dem Trottoir parkieren zu dürfen 

- ob für motorisierte Kunden und Kundinnen weitere gebührenpflichtige Kurzzeitparkplätze 
markiert werden können 

- ob in Zusammenarbeit mit dem Quartier (Quartierkoordination und/oder Begleitgruppe 
Güterstrasse) tragfähige Projekte ausgearbeitet und umgesetzt werden können, die zu einer 
Belebung des Boulevards beitragen 

- ob die alte Forderung nach abgestuften Allmendgebühren für Boulevardscafés (Festlegung 
nach Attraktivität und Lage) beim Boulevard Güterstrasse zu Anwendung gebracht wer kann. 
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